Donnerstag, 01.02.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr 

THE HIGH KINGS

DECADE TOUR 2018

Seit zehn Jahren nun spielen The High Kings nun schon zusammen und touren rund um den Globus mit stets zunehmendem Erfolg. Mit ihrer Idee, die Jahrhunderte alte Tradition der Irischen Folksongs wieder mit neuem Leben zu füllen und das Repertoire auch um neue, eigene Songs zu erweitern trifft nicht nur in ihrer Heimat Irland sondern auch in den USA, Kanada und Europa den Nerv und das Herz ihrer wachsenden Zuhörerzahl. Brian Dunphy, Finbarr Clancy, George Murphy und Darren Holden sind zusammen The High Kings und kommen im Februar endlich wieder auf Tour. Tickets für die anstehenden Konzerte in Hannover, Karlsruhe, Köln, Aschaffenburg, München, Essen, Oldenburg, Hamburg und Berlin gibt es bereits an allen autorisierten VVK-Stellen.

Jeder der vier Musiker kann auf eine musikalische Familientradition und weitereichende eigene Bühnenerfahrung zurückblicken, und das merkt man ihnen in jeder Sekunde auf der Bühne an! „Wir können ganz gut singen, wir beherrschen unsere Instrumente und wir harmonisieren miteinander” erzählt Darren Holden, und stapelt dabei gewaltig tief wenn man bedenkt, dass die vier Musiker zusammen bis zu 13 Instrumente spielen! „Die Leute sehnen sich nach Musikern mit Charakter und Präsenz, sie wollen nicht Pappkameraden vor sich haben. Unsere Bühnenerfahrung hat uns also nicht nur geholfen, sie ist auch das entscheidende Prinzip, das uns nicht nur zu einer Band, sondern auch zu Freunden gemacht hat. Wir wussten nach nur einigen wenigen Songs, dass wir eine ganz besondere Magie auf die Bühne holen können.“ Und diese bescheinigen ihnen mittlerweile nicht nur Folklegenden wie Christy Moore sondern auch Ronnie Drew, der Leadsänger der Dubliners.

Auf ihrem dritten Album “Friends for Life” begannen die vier, auch eigene Songs in der Tradition der alten Folkklassiker mit auf ihre Alben zu nehmen – mit großartigem Erfolg. Nun mit auf Tour: ihr Jubiläums-Album „Decade“ – als Best Of der ersten zehn Jahre (VÖ: 03.11.2017)!  Die vier Ausnahmemusiker The High Kings verwandeln zusammen mit ihren Instrumenten, ihren Stimmen und ihrem unschlagbaren irischen Charme jedes Konzert innerhalb von Sekunden in einen wogenden, tobenden Irishpub…
https://www.thehighkings.com/
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 34,15 € zzgl. aller Gebühren

Freitag, 02.02.2018 – Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr 

FADERHEAD

Night Physics Tour 2018

with special guests Future Lied To Us

Am 10.11.2017 erschien FADERHEADs neues Album “Night Physics”, welches einmal mehr eine stilistische Evolution im Schaffen des Hamburger Elektronik-Schmieds darstellt: 

mehr Melodie und nachdenklichere Lyrics prägen das 9. Studioalbum des ehemaligen enfant terrible der Dark Electro Szene. 
Wie schon auf dem Vorgängeralbum “FH-X” ist die ungestüme Power einer präziseren Aggression gewichen und eine melodiöse Melancholie hat Einzug gehalten. 

Anfang 2018 geht es auf Deutschland-Tour mit Special Guests FUTURE LIED TO US, dem All-Star Projekt von Tom Lesczenski/SITD, Krischan Wesenberg/Rotersand und Vasi Vallis/Frozen Plasma.
http://www.faderhead.com/
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 20,00 € zzgl. aller Gebühren

Mit Aftershowparty!

Sonntag, 04. Februar 2018 - Einlass: 19:00, Beginn: 20:00 Uhr
Solar Penguin Agency präsentiert: 

ELECTRIC SIX
Electric Six liefern seit Jahren eine explosive Mischung aus Garage, Disco, Punk Rock, New Wave und Metal und haben Perlen der Musikgeschichte wie Danger! High Voltage und Gay  Bar  heraufbeschworen.

Nachdem die Band 2015 und 2016 zwei sehr erfolgreiche Club-Touren durch Deutschland gespielt haben, kommen sie nun exklusiv im Februar 2018 wieder mit neuem Album auf Tournee.

Wer die Band live erleben durfte, kann nur bestätigen, dass sie ein einzigartiges und schweißtreibendes Erlebnis bietet.

Jetzt heißt es erneut, Danger! Danger! High Voltage.

Mit im Gepäck haben sie natürlich wieder all ihre alten Hits, vom Welthit „Danger! High Voltage“ bis „Gay Bar“, sowie Ihr letztes Album, „Bitch, Don’t Let Me Die!“ und ihr neuestes Album. Mehr Infos dazu folgen in Kürze!

http://www.electricsix.com/
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 23,70 € zzgl. aller Gebühren

Donnerstag, 08.02.2018 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Rapupdate präsentiert:
CAPITAL BRA und KING KHALIL

Charts-gekrönter Straßenrap.
Mit „BLYAT“ stürmte Capital Bra im Oktober zum zweiten Mal innerhalb von acht Monaten die deutschen Albumcharts. Nachdem bereits „Makarov Komplex“ im Februar 2017 Platz 2 der Charts enterte legte Capital Bra nach und katapultierte sich mit „BLYAT“ auf Platz drei. Kein Wunder, denn der Berliner empfängt mit GZUZ, UFO361, Sido, King Khalil und vielen mehr wieder die absolute Elite des deutschen Straßenraps auf seinem neusten Werk.

Mit über 16 Millionen Youtube-Views landete Capital Bra mit der Single-Auskopplung „Nur noch Gucci“ bereits im Sommer einen viralen Hit und lieferte mit dem Song bereits eines der Rap-Highlights für 2017. Nach einer überaus erfolgreichen, zum großen Teil ausverkauften und hochverlegten Tour im Mai 2017 startet Capital Bra im Februar 2018 seinen nächsten Live-Aufschlag und kommt mit Special Guest King Khalil im Gepäck für sechzehn Shows nach Deutschland, Österreich und in die Schweiz. Auch hier werden die Tickets voraussichtlich weit im Vorfeld vergriffen sein, denn „BLYAT“ klingt wieder nach ausverkauften Hallen und exzessiven Live-Shows.

www.facebook.com/Capitalbra
www.facebook.com/KingKhalil61
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 22,00 € zzgl. aller Gebühren

Freitag, 09.02.2018 – Einlass: 19:00  Beginn: 20:00  

Metal Hammer, MusiX und metal.de präsentieren:
CANNIBAL CORPSE, THE BLACK DAHLIA MURDER und NO RETURN
Die Death-Metal-Veteranen stellen ihr neues Album vor.
Der Name Cannibal Corpse weckt viele Assoziationen, aber nur ein Wort trifft zu ihrer Beschreibung den Nagel auf den Kopf: unaufhaltsam. Die Death-Metal-Veteranen veröffentlichen nun ihr monströses 14. Studioalbum „Red Before Black“. Damit wiederkäuen sie keineswegs Altbekanntes, sondern legen die Messlatte einmal mehr höher an als zuvor und stellen eindeutig klar, wer die Standards setzt, wenn es darum geht, zwingende Musik zu machen, die gleichzeitig brutal und komplex ist. Zudem treibt sich die Band immer wieder zu neuen Extremen an, um sicherzugehen, dass ihre jeweils neusten Songs aus ihrem bisherigen Katalog hervorragen.
„Im Laufe unserer Karriere versuchten wir immer, uns zu verbessern, sowohl in puncto Präzision beim Zusammenspielen, als auch auf produktionstechnischer Seite, ohne an Aggressivität einzubüßen. 'Red Before Black' setzt diese Tradition fort, ist aber vermutlich noch starker auf das Aggressive hin ausgerichtet. Präzise klingt das Album definitiv, zugleich aber auch so roh wie kaum etwas, das wir in jüngerer Zeit gemacht haben“, findet Bassist Alex Webster. „Wir haben uns ungeheuer angestrengt, um diese Songs auszuarbeiten, zu proben und auf das Niveau zu hieven, das uns vorschwebte, mehr noch als im Rahmen unserer letzten Alben“, fügt Drummer Paul Mazurkiewicz hinzu. „Und wie Alex sagte, so roh haben wir selten geklungen - und dennoch ist es unser konzentriertestes, tightestes und eingängigstes Album überhaupt.“
Auch The Black Dahlia Murder stellen ihr neues Album – „Nightbringers“ – vor. Statt penibel zu planen oder sich strikt an bestimmte Formeln beim Songwriting zu halten, lassen The Black Dahlia Murder lieber zu, dass sich die Dinge organisch entwickeln. Dank Gitarrist Brian Eschbach - der die Band 2001 gemeinsam mit Strnad gründete - und Neuling Brandon Ellis (Arsis, ex-Cannabis Corpse) strotzt „Nightbringers“ vor dynamischen Riffs, die gleichermaßen klassisch wie unverbraucht nach der Band klingen. Sie führten zu einer Reihe von Songs, die viele Stimmungen durchlaufen und reibungslos verschiedene Elemente aus dem extremen Metal miteinander verbinden.
www.cannibalcorpse.net    www.tbdmofficial.com   www.facebook.com/NoReturnMetal/
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 28 € zzgl. aller Gebühren

Mittwoch, 14.02.2018 

FLER x JALIL

Epic Tour 2018
„Aufgrund der verschobenen Album Veröffentlichung wird die FLER x JALIL „Epic“ Tour 2018 ebenfalls verschoben.    
Bereits gekaufte Tickets behalten ihre Gültigkeit oder dürfen an der jeweiligen Vorverkaufsstelle zurückgegeben werden.“
Donnerstag, 15.02.2018 - Einlass: 19:00 Beginn: 20:00

Fuze, Slam, OX, Impericon, Morecore und Sea Sheppard präsentieren:

ROGERS

Einen Scheiss Muss Ich Tour
Moderner Punkrock – eingängig, aber mit Ecken und Kanten.

Seit der Veröffentlichung von „Nichts zu verlieren“ 2015 spielten Rogers erfolgreiche Tourneen mit Callejon, Jennifer Rostock, Sondaschule und Dritte Wahl, unzählige Festivals sowie eine zum Teil ausverkaufte Headliningtournee zusammen mit Das Pack inklusive eines fulminanten Abschlusses im ausverkauften Düsseldorfer Zakk vor rund 1.000 Besuchern. Parallel zur legendären Show erschien eine Single mit Coverversionen von „Mit dem Moped nach Madrid“ und „Meine Soldaten“ – das Video zu „Meine Soldaten“ entwickelte sich schnell zum viralen Hit mit mittlerweile über zwei Millionen Aufrufen.

Für „Augen auf“ (VÖ 08.09.), dem dritten Rogers-Album, erweiterten die vier Düsseldorfer ihr kreatives Team im Studio und arbeiteten neben ihrem Stammproduzenten Michael Czernicki zusätzlich mit Markus „Eki" Schlichtherle (u.a. Callejon, Madsen) zusammen. Das Resultat ist ein modernes Punkrock Album, das bei aller Eingängigkeit an den richtigen Stellen Ecken und Kanten beweist. „Wir haben uns noch nie so frei gefühlt und ohne Zwänge einfach das gemacht, worauf wir Bock hatten“, sagt die Band über die neuen Songs auf „Augen auf“. Ein Statement, dass sie mit ihrer Single „Einen Scheiss muss ich“ unterstreichen, die kurzerhand Pate stand für das Tourmotto.

Für ihre Fans haben sich Rogers etwas Besonderes ausgedacht: Der Erstauflage der CD liegt eine Bonus-Disk bei, deren Idee spontan bei einer Bandsause entstanden ist. Unter ihrem Party-Alter Ego Roberts wurden in bester Punkrock-Tradition Coverversionen von Hits wie „Es gibt kein Bier auf Hawaii“, „Wärst Du doch in Düsseldorf geblieben“ oder „Liebficken“ aufgenommen – natürlich als „One Takes“ und mit ordentlich Bier und Spaß dabei.

www.rogers.de
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 17,50 € zzgl. aller Gebühren

Freitag, 16.02.2018 - Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Backspin, Juice und Hiphop.de präsentieren:

DCVDNS
D1TW.TR

Lässige Hip-Hop-Mischung mit knallharten Texten, ungezwungenem Flow und gelungenen Beats.
Mit rotem Pullunder und schwarzem Kassengestell schlich sich DCVDNS 2012 in die deutsche Rapszene und stieß Kollegen, Fans und Journalisten gleichermaßen mit seinem vermeintlich humoristischen HipHop-Ansatz vor den Kopf. Ein Jahr später belegte er dann bei Stefan Raabs BundesVisionSongContest mit seinem Song „Eigentlich wollte Nate Dogg die Hook singen“ aus seinem im selben Jahr erschienenen Album „D.W.I.S“ (Der Wolf im Schafspelz) den fünften Platz und ging mit dem King of Rap (Kool Savas) sowie dem King of Raop (Cro) auf Tour.

Der musikalische Meta-Mummenschatz ließ die HipHop-Polizei allerorts die Wände hochgehen. Was soll das? Meint der Typ das ernst? Will der uns verarschen? Ist das Ironie? DCVDNS ließ sich von dieser Echthalter-Entrüstung nicht beeindrucken und machte weiter unbeirrt sein Ding und ist vier Jahre später zurück. Ohne Maske oder doppelten Boden. Dafür mit umso mehr Freiheit und seinem – wenn man so will – ersten richtigen Album: „Der erste tighte Wei$$e“.

Schon der Titel ist eine Verbeugung vor Taktlo$$, dem einzig wahren Enfant Terrible der deutschen Rap-Szene, der sich vor gut 20 Jahren als Teil seiner „BRP“-Tapereihe selbst als „Der letzte tighte Nigga“ bezeichnete und zu dessen erblasster Entsprechung sich DCVDNS nun aufschwingt. „Wer denkt, die Erde sei eine Scheibe und macht bergeweise Scheine? / Es ist I-C-H – der erste tighte Wei$$e!“

www.dcvdns.de
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 21 € zzgl. aller Gebühren

Samstag, 17.02.2018 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
AZAD

NXTLVL - TOUR 2018

Stillstand bedeutet Tod! Getreu diesem Motto ließ AZAD keine weiteren fünf Jahre vergehen, um sein neues Album „NXTLVL“ zu schreiben. Mit grenzenlosem Elan und Spaß an der Sache arbeitete er an neuen Songs, die trotz neuer Nuancen von einem klaren roten Faden durchzogen sind und den klassischen AZAD-Sound erkennen lassen.

Nach seinem Platz-1-Comeback-Album „Leben II“ und einer anschließenden nahezu komplett ausverkauften Tournee 2016 schloss AZAD sich sofort im Studio ein um seine Vision von „NXTLVL“ Realität werden zu lassen. In kürzester Zeit setzte er seine Ideen in die Tat um und steht nun bereit, um Euch auf das nächste Level mitzunehmen!

Dabei folgt er treu seiner Devise, die er auch in den Text seines Songs „Veritas“ vom Album „Leben II“ einpflegte: „Und ich geb‘ einen Fick, was Ihr hören wollt, Ich mach‘ nur das, was ich fühl ́ bis ich sterben soll.“

„NXTLVL“ ist zu 100% AZAD, gegen jede Konvention, sein bisher bestes Album, kurz: Das, was er persönlich feiert! Und umso mehr freut er sich, sein neuestes Werk auch auf die Bühne zu bringen!

http://www.azad.de/





Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 23,80 € zzgl. aller Gebühren

Einlass für Jugendliche unter 16 Jahren nur mit Einverständniserklärung und Personalausweiskopie eines Erziehungsberechtigten.

Einlass für Jugendliche unter 14 Jahren nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten oder einer erziehungsbeauftragten Person über 18 mit „Muttizettel“.

Sonntag, 18.02.2018 – Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr 

GIL OFARIM

20 Years Tour

„20 Years“ – mit dieser Tour feiert Gil Ofarim sein großes musikalisches Jubiläum: Vor 20 Jahren gelang ihm mit seiner ersten Single „Round ´n´ Round“ der Durchbruch. Es folgten weitere Hits wie „Talk to you“, „Never giving up now“ und „If you only knew“, die Gil Ofarim weltweit die höchsten Chartplatzierungen bescherten und ihn für viele zum absoluten Idol machten.

1999 landete er zusammen mit Justin Timberlake und den Backstreet Boys als „BRAVO All Stars“ selbst in Kanada mit „Let the music heel your soul“ einen Top 10 Hit. In Asien war er mit 3 Songs gleichzeitig in den Top Ten der Charts vertreten und gewann in Ländern wie Thailand, Taiwan, Singapur, Indonesien, Korea, Malaysia, Hong Kong, Australien und auf den Philippinen Doppel-Platin. Er stand bisher u.a. mit Weltstars wie Bon Jovi, Rea Garvey und Nena auf der Bühne, spielte auf großen Festivals und kann bereits jetzt mit weltweit 8 veröffentlichten Alben, 5 Millionen verkauften Platten und mehr als 30 Goldenen und Platin-Schallplatten auf eine großartige Karriere zurückblicken.

Pünktlich zur Tournee Anfang 2018 erscheint seine neue EP „20 Years“. Mit tiefgründigen und mitreißenden Songs, die aus seinem Leben erzählen, wird der Vollblutmusiker auf eine außergewöhnliche Art seine Persönlichkeit zeigen. Mit tiefgehenden Balladen, modernen Pop-Stücken und einzigartigen Rocksongs wird der Singer/Songwriter die Fans auf seiner Tour begeistern. Auf die vertrauten und geliebten Hits müssen die Konzertbesucher natürlich nicht verzichten – im Gegenteil: Sie werden ihnen auf eine frische und stimmige Weise neu begegnen. Ein Konzert mit Gil Ofarim verspricht echte Live-Musik mit einer Stimme, die mehr denn je Gänsehaut und Begeisterung zu erzeugen vermag.

https://www.facebook.com/gilofarim/
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 29,00 € zzgl. aller Gebühren

Dienstag, 20.02.2018 – Einlass: 15:30 Uhr, Beginn: 18:00 Uhr 
SchoolJam 2017/2018 
Gesucht werden die Nachfolger von Mikroschrei aus Köln: Deutschlands größtes Nachwuchsfestival geht in die 14. Runde. 
Und der Hauptpreis kann sich sehen lassen: Auftritte beim Southside- und Hurricane-Festival – der Traum eines jeden Musikers. Auf dem Weg zum Southside/Hurricane werden wir die Band mit einer zweitägigen Studio-Produktion in den Hightide-Studios in Köln und einem weiteren zweitägigen Bühnen- und Video-Coaching in den legendären 20/20 Studios von satiy&fy auf den großen Auftritt vorbereiten.

SchoolJam-Initiator Gerald Dellmann: „Wir freuen uns jedes Jahr über die grandiosen Teilnehmer und die spannenden Ausscheidungskonzerte. Jede Band die mitmacht und sich für ein Ausscheidungskonzert qualifiziert, hat schon gewonnen.“ 

Über SchoolJam:

SchoolJam ist ein einzigartiges Non-Profit-Projekt zur Förderung der Musik an Schulen sowie die Unterstützung junger Nachwuchsbands. SchoolJam wird vom Bundesministerium für Familie und Jugend gefördert. Träger und Partner des Events sind: die Hans Thomann Stiftung, , The Huffington Post, PPVMedien, SOMM, die Hightstudios das „Southside“ und „Hurricane“-Festival, die Musikmesse Frankfurt und www.bonedo.de
Alle Informationen über SchoolJam finden sich unter www.schooljam.de 
Donnerstag, 22.02.2018 - Einlass: 19:00, Beginn: 20:00 Uhr 

Alle gegen Alle live 2018
ZUGEZOGEN MASKULIN
Das Berliner Rap-Duo bohrt wieder in den offenen Wunden dieses Landes.
 „Alle gegen Alle“ von Zugezogen Maskulin ist das stille Statement einer wütenden Band. Auf Beats, die überwiegend von Silkersoft produziert wurden, knüpfen sie nahtlos an ihr Debütalbum „Alles brennt“ an und machen trotzdem alles anders. „Alle gegen Alle“ ist ein krachendes Album einer Band, die sich zurückgezogen hat, in die dunklen Kammern der eigenen Vergangenheit und nicht wegschaut, wenn sie an die eigenen Untiefen herantritt.

Und so entstand, unter der Regie von Markus Ganter, der als Executive Producer in Erscheinung trat, ein Album wie eine Zugfahrt durch ein Land, in dem man vor Jahren schon einmal gewesen ist. Eine Zugfahrt hinein in die Welt aus Glasfassaden und Beton, zurück auf den Bolzplatz und ins Kinderzimmer zwischen Bong und Hansa-Schal, dorthin ins Moor zwischen reetgedeckten Häusern und dem roten Bonanzarad, wo man früher einmal zu Hause war und heute nicht mehr zu Hause sein kann, weil man in der Zwischenzeit den Bordstein und die Skyline gesehen hat. Nikolai Potthoff (Ex-Tomte) wiederum liefert mit seinen Synthie-Flächen auf „Steine und Draht“, den Hintergrund für eine Reise in die Psyche einer Nation und wieder zurück, während Kenji 451 bei „Der müde Tod“ ein zeitloses Glockenspiel hervorgezaubert hat, zu dem einen jeder Tod fest bei den Händen packen würde, um einen zum Tanzen zu zwingen. Seltsam zeitlos wirkt dieses Album von Zugezogen Maskulin. Seltsam gut ist es geworden.
www.zugezogenmaskulin.de
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 18 € zzgl. aller Gebühren

Dienstag, 27.02.2017 – Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr 
ANTJE SCHOMAKER

VON HELDEN UND HALUNKEN TOUR

Auf Grund der hohen Nachfrage wurde das Konzert von Antje Schomaker am 27. Februar vom Lux Club ins MusikZentrum hochverlegt. Bereits gekaufte Tickets behalten selbstverständlich ihre Gültigkeit.

Die Grenze zwischen gefühlvollem und gefühligem deutschem Pop ist schmal, und oft weiß man erst nach sehr genauem Hinhören, ob etwas zutiefst aufrichtig gemeint ist – oder letztlich primär einen aktuellen Trend bedient. Anders verhält es sich mit der Wahl-Hamburgerin Antje Schomaker, die ihre Heimat am Niederrhein vor fünf Jahren gegen die Hansestadt tauschte: Ihren warmen, zutraulichen und höchst authentischen Songs entnimmt man unmittelbar ihre absolute Aufrichtigkeit, ihre Lieder fallen den Hörer geradezu an mit geradliniger Persönlichkeit und intimer Ehrlichkeit. Nichts wirkt gestellt und gedrechselt, kein Ton zu viel, kein Wort zu gewollt; stattdessen: Songs, die schon nach zwei Strophen und einem Refrain zu einem Freund werden, der sich gleichermaßen in Herz und Hirn festsetzt. 
Ob zum Tanzen oder zum Nachdenken, ob allein mit den eigenen Gedanken oder als Begleitung zu einem besonderen Abend mit lieben Menschen: Antje Schomakers ungekünstelte Poesie und ihre oft Uptempo-artig nach vorne treibenden Songs bieten stets den optimalen Soundtrack für die Momente, die zählen. Diese Natürlich- und Selbstverständlichkeit hat zwei Hauptgründe. Zum einen reiften ihre Songs über einen sehr langen Zeitraum. Streng genommen macht die 24-Jährige „schon immer Musik“, wie sie schmunzelnd sagt – mit einem Waldorfschul-Background auch kein Wunder, wo man bereits in der ersten Klasse dazu angehalten wird, irgendein Instrument zu erlernen. Antje entschied sich für das Klavier, schon bald reichte es ihr aber nicht, nur den klassischen Kanon zu studieren Stattdessen begann sie, selbstgeschriebene Texte mit Musik zu vertonen – eine Reihenfolge, die sie so bis heute beibehalten hat. Als sie dann als Teenager mal ein Jahr in Dublin verbrachte und partout kein Piano zur Hand hatte, brachte sie sich obendrein kurzerhand das Gitarrespielen selber bei. Seither komponiert sie auf beiden Instrumenten, was den Facettenreichtum ihrer Songs nur umso weiter ausgedehnt hat.

http://www.antjeschomaker.de/
Tickets erhältlich unter: http://musikzentrum-hannover.de/ticketshop/
VVK: 18,30 € zzgl. aller Gebühren

